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Mensch, Kultur und Medien
1. Kurs-Titel: #Na logo!? 

Inhalt:

Themen:

Ablauf:

Wir zeichnen und malen in diesem Kurs. 
Nicht mit Stift und Papier, sondern auf Tablets 
und mit Computer-Programmen zum Zeichnen. 
Im Kurs „Na logo!?“ geht es um digitale 
Bildbearbeitung. 
Wir lernen den Umgang mit Tablets und wie 
man sie zum Zeichnen und Fotografieren 
benutzen kann. 
Bei einem Ausflug in die Stadt begegnen uns 
viele Logos; also Zeichen und Symbole, 
die zum Beispiel für ein Geschäft 
stehen und von allen erkannt werden. 
Wir gestalten dann mit dem Computer selbst 
Logos und Bilder für unsere Website. 
Teilnehmer lernen im Kurs den 
kreativen Umgang mit Computern. 
Wir benutzen dafür spezielle Computer-Stifte 
und Programme zum Malen und Gestalten. 
Die Ergebnisse des Kurses 
erscheinen auf unserer Website.

  digitales Zeichnen und Fotos bearbeiten
  kreative Computer-Software
  Datei-Formate und Ablagemöglichkeiten
  Logo, Foto, Bild
  Tablet Umgang
  Farben und Formen
  Feinmotorik

  3 Tage Kurs, am Nachmittag

Sindy Herrmann · ✆ 03691/ 810-401
Sindy.Herrmann@dbi-falk.de · www.dbi-falk.de 
DBI Johannes Falk
Ernst-Thälmann-Straße 90 · 99817 Eisenach

Sindy Herrmann · ✆ 03691/ 810-401
Sindy.Herrmann@dbi-falk.de · www.dbi-falk.de 
DBI Johannes Falk
Ernst-Thälmann-Straße 90 · 99817 Eisenach
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Vorwort zur Jahreslosung 2025 
 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ (1. Theassalonicher 5, 12) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
4 5 

„Ist das gut oder kann das weg?“ 
 
Die Bildungsakademie am dbi ist in die Stadtmitte von Eisenach 
umgezogen – und das bedeutete: Ausmisten. 
Viel Papier hat sich über die Jahre angesammelt und beim Sortieren 
wurden die Hände schwarz vom Staub. Auf dem Weg zum 
papierarmen Büro konnte mancher Ordner digitalisiert werden, aber 
Vieles wurde auch aussortiert. Immer wieder tauchte die Frage auf: 
Was brauchen wir noch und was kann weg? 
 
„Prüft alles und das Gute behaltet das Gute!“ (1. Thessalonicher 5, 21) 
so lautet die Jahreslosung für das Jahr 2025.  Diese Aussage erhält im 
Zusammenhang mit der Umzugssituation nochmal ein ganz anderes 
„Geschmäckle“. 
 
Das Gute behalten – aber was ist denn gut? Selbst beim Aussortieren 
fällt es schwer, das zu entscheiden, wie erst bei größeren 
Entscheidungen! Manchmal stellt sich erst im Nachhinein heraus, ob 
etwas wirklich gut war. 
Als Jesus einmal von einem Mann „guter Meister“ genannt wird, 
antwortet er: „Was nennst du mich gut? Niemand ist gut als Gott 
allein.“ (Matthäus 19,17) 
 
Welche Dinge gut sind und welche ausgemistet werden können, muss 
sich an unseren Werten und unseren Zielen entscheiden. Wir, als 
diakonische Bildungseinrichtung richten uns an christlichen Werten 
aus, wollen Menschen stärken und an Bildung teilhaben lassen, 
neugierig bleiben, uns weiterentwickeln und gestalten.  
Auch an unserem neuen Standort können Sie sicher sein, dass wir die 
guten Werte behalten. 
 
Wir freuen uns sehr, dass wir Sie seit September 2024 nun in unseren 
neuen Räumen am Karlsplatz 20 in Eisenach begrüßen dürfen.  
 
Juliane Lotz und das Team der Bildungsakademie 
 
. 
 
 

Auslegung von Renate Karnstein, 
abrufbar unter https://www.jahreslosung.eu/jahreslosung-2025.php 
 
Paulus legt der jungen Gemeinde in Thessalonich, dem heutigen 
Thessaloniki, ans Herz: „Prüft alles und behaltet das Gute!“. Auf 
seiner zweiten Missionsreise macht er in der Hauptstadt der römischen 
Provinz Mazedonien Station. An diesem bedeutenden Handelsplatz 
gründet er eine christliche Gemeinde, die ihren Glauben mit großer 
Strahlkraft lebt. Und doch ist Paulus beunruhigt, weil die junge 
Gemeinde vielen Einflüssen und Anfeindungen ausgesetzt ist. In 
seinem Brief überwiegen zu Beginn Erleichterung und Freude darüber, 
wie reich Gott die Gemeinde beschenkt und Gottes Geist in ihr und 
durch sie wirkt. Es folgen Ermutigungen und auch Ermahnungen, die 
gegen Ende des Schreibens darin münden: „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ Gar nicht so einfach! Erst recht für eine so junge Gemeinde 
 
Oder meint „Prüft alles und behaltet das Gute!“, sich vor Neuem, 
Ungewohnten nicht zu fürchten, um es dann vorschnell durchs Raster 
fallen zu lassen? Es ermutigt, alles erst einmal anzuschauen und die 
Auseinandersetzung damit nicht zu scheuen. Sei es bei 
gesellschaftlichen Entwicklungen und Strömungen, die sich auch auf 
das Miteinander in Kirchen und Gemeinden auswirken. Sei es bei 
innergemeindlichen Konflikten, die durch unterschiedliche Auffassungen 
in Lehr- oder Gestaltungsfragen aufbrechen. Sich ängstlich oder 
verbissen abzugrenzen, hindert daran, gewissenhaft zu prüfen und 
miteinander im Gespräch zu bleiben. Richtig kompliziert wird es, wenn 
sich alle auf die Bibel berufen und von daher ihre Position als die einzig 
„schriftgemäße“ begründen. Unversehens können sich so 
unterschiedliche Sichten und Prüfergebnisse zu Machtpositionen 
entwickeln. Dazu kam es schon in den ersten Gemeinden. Unmittelbar 
vor „Prüft alles und behaltet das Gute!“ schreibt Paulus daher: 
 
Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem 
Guten nach, füreinander und für jedermann. Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 
Den Geist löscht nicht aus. Prophetische Rede verachtet nicht. (1. Thessalonicher 5, 15 – 20) 

Bildquelle: https://www.verlagambirnbach.de 
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Kontaktmöglichkeiten 
 

 
Christine Kruspe – Bildungsreferentin 
 
Gesundheits- und Pflegewissenschaftlerin, Krankenschwester 
Organisation und Durchführung 

03691/249 998 4 
c.kruspe@dbi-falk.de 

 
 

 
Carolin Illert – Bildungsreferentin, stellv. Akademieleitung 
Medizinpädagogin (B.A.), Physiotherapeutin, Bildungsmanagerin 
Organisation und Durchführung 

03691/249 998 3 
c.illert@dbi-falk.de 

 
 
 

Nancy Weisleder – Seminarorganisation 
 
Anmeldung und Administration 

03691/249 998 1 
n.weisleder@dbi-falk.de 
 

Hinweise zur Benutzung der Broschüre 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 

 
in diesem Programm finden Sie ausgewählte Angebote für Hilfs-, Fach- 
und Führungskräfte im beruflichen Handlungsfeld Pflege, welche die 
Bildungsakademie des dbi im Jahr 2025 anbietet. Freuen Sie sich auf 
vielseitige Fortbildungen, interessante Weiterbildungen und praxisnahe 
Workshops. 

 
Unsere Angebote sind stets individuell und professionell 
konzipiert und bestehen aus: 

 
• Präsenzseminaren 

 
• Online-Live-Seminaren 

 
• E-Learnings und 

 
• Selbstlernzeiten 

 
Alle angebotenen Seminare können Sie exklusiv für Ihre Einrichtung als 

Inhouse-Angebote buchen. Natürlich planen wir auch individuelle Seminare 

speziell für Sie und Ihre Bedarfe. Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der 

Seite 10. 

Hinweis: Bei auf Personen bezogenen Bezeichnungen meint die gewählte 

Formulierung alle Geschlechter, auch wenn aus Gründen der leichteren 

Lesbarkeit die männliche Form steht. 
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vielseitige Fortbildungen, interessante Weiterbildungen
Workshops.
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Lernorte Fördermöglichkeiten 
 
 

 
 
 
 

Diakonisches Bildungsinstitut 
Johannes Falk gGmbH - 
Bildungsakademie 
Standort Eisenach 
Karlsplatz 20 
99817 Eisenach  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diakonisches Bildungsinstitut 
Johannes Falk gGmbH 
Standort Weimar 
Otto-Krebs-Weg 5a 

99438 Weimar-Holzdorf 

Möglichkeiten einer finanziellen Förderung von Fort- und Weiterbildung sollten Sie stets 
unabhängig prüfen. Bezüglich unserer Bildungsangebote im Bereich Gesundheit und Pflege 
möchten wir drei konkrete Möglichkeiten der Förderung erwähnen: 

 
1. Förderung über den Thüringer Weiterbildungsscheck 

Informationen zu Fördermöglichkeiten über den Thüringer 
Weiterbildungsscheck erhalten Sie gern in einem persönlichen Gespräch 
mit uns oder auf den Seiten der GFAW unter dem Punkt „Förderung“. 

 
2. Aufstiegs-BAföG nach Aufstiegsfortbildungs- 

Förderungsgesetz (AFBG)  
Informationen zu Fördermöglichkeiten mittels Aufstiegs-BAföG erhalten Sie 
gern in einem persönlichen Gespräch mit uns oder auf den Seiten des 
Thüringer Landesverwaltungsamtes im Bereich Soziales > Soziale 
Sicherung oder im Wegweiser unter dem Stichwort BAföG. 
 

3. Förderung über die Agentur für Arbeit  
Einzelne Bildungsangebote sind zugelassene Maßnahmen gemäß §§ 81ff 
SGB III und Arbeitsgeber können sich über verschiedene Möglichkeiten der 
Beschäftigtenqualifizierung Kosten über die Agentur für Arbeit refinanzieren 
lassen. Gerne beraten wir Sie dazu in einem persönlichen Gespräch. 
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„Prüft alles und behaltet das Gute!“ (1. Theassalonicher 5, 12) 
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„Ist das gut oder kann das weg?“ 
 
Die Bildungsakademie am dbi ist in die Stadtmitte von Eisenach 
umgezogen – und das bedeutete: Ausmisten. 
Viel Papier hat sich über die Jahre angesammelt und beim Sortieren 
wurden die Hände schwarz vom Staub. Auf dem Weg zum 
papierarmen Büro konnte mancher Ordner digitalisiert werden, aber 
Vieles wurde auch aussortiert. Immer wieder tauchte die Frage auf: 
Was brauchen wir noch und was kann weg? 
 
„Prüft alles und das Gute behaltet das Gute!“ (1. Thessalonicher 5, 21) 
so lautet die Jahreslosung für das Jahr 2025.  Diese Aussage erhält im 
Zusammenhang mit der Umzugssituation nochmal ein ganz anderes 
„Geschmäckle“. 
 
Das Gute behalten – aber was ist denn gut? Selbst beim Aussortieren 
fällt es schwer, das zu entscheiden, wie erst bei größeren 
Entscheidungen! Manchmal stellt sich erst im Nachhinein heraus, ob 
etwas wirklich gut war. 
Als Jesus einmal von einem Mann „guter Meister“ genannt wird, 
antwortet er: „Was nennst du mich gut? Niemand ist gut als Gott 
allein.“ (Matthäus 19,17) 
 
Welche Dinge gut sind und welche ausgemistet werden können, muss 
sich an unseren Werten und unseren Zielen entscheiden. Wir, als 
diakonische Bildungseinrichtung richten uns an christlichen Werten 
aus, wollen Menschen stärken und an Bildung teilhaben lassen, 
neugierig bleiben, uns weiterentwickeln und gestalten.  
Auch an unserem neuen Standort können Sie sicher sein, dass wir die 
guten Werte behalten. 
 
Wir freuen uns sehr, dass wir Sie seit September 2024 nun in unseren 
neuen Räumen am Karlsplatz 20 in Eisenach begrüßen dürfen.  
 
Juliane Lotz und das Team der Bildungsakademie 
 
. 
 
 

Auslegung von Renate Karnstein, 
abrufbar unter https://www.jahreslosung.eu/jahreslosung-2025.php 
 
Paulus legt der jungen Gemeinde in Thessalonich, dem heutigen 
Thessaloniki, ans Herz: „Prüft alles und behaltet das Gute!“. Auf 
seiner zweiten Missionsreise macht er in der Hauptstadt der römischen 
Provinz Mazedonien Station. An diesem bedeutenden Handelsplatz 
gründet er eine christliche Gemeinde, die ihren Glauben mit großer 
Strahlkraft lebt. Und doch ist Paulus beunruhigt, weil die junge 
Gemeinde vielen Einflüssen und Anfeindungen ausgesetzt ist. In 
seinem Brief überwiegen zu Beginn Erleichterung und Freude darüber, 
wie reich Gott die Gemeinde beschenkt und Gottes Geist in ihr und 
durch sie wirkt. Es folgen Ermutigungen und auch Ermahnungen, die 
gegen Ende des Schreibens darin münden: „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ Gar nicht so einfach! Erst recht für eine so junge Gemeinde 
 
Oder meint „Prüft alles und behaltet das Gute!“, sich vor Neuem, 
Ungewohnten nicht zu fürchten, um es dann vorschnell durchs Raster 
fallen zu lassen? Es ermutigt, alles erst einmal anzuschauen und die 
Auseinandersetzung damit nicht zu scheuen. Sei es bei 
gesellschaftlichen Entwicklungen und Strömungen, die sich auch auf 
das Miteinander in Kirchen und Gemeinden auswirken. Sei es bei 
innergemeindlichen Konflikten, die durch unterschiedliche Auffassungen 
in Lehr- oder Gestaltungsfragen aufbrechen. Sich ängstlich oder 
verbissen abzugrenzen, hindert daran, gewissenhaft zu prüfen und 
miteinander im Gespräch zu bleiben. Richtig kompliziert wird es, wenn 
sich alle auf die Bibel berufen und von daher ihre Position als die einzig 
„schriftgemäße“ begründen. Unversehens können sich so 
unterschiedliche Sichten und Prüfergebnisse zu Machtpositionen 
entwickeln. Dazu kam es schon in den ersten Gemeinden. Unmittelbar 
vor „Prüft alles und behaltet das Gute!“ schreibt Paulus daher: 
 
Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem 
Guten nach, füreinander und für jedermann. Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 
Den Geist löscht nicht aus. Prophetische Rede verachtet nicht. (1. Thessalonicher 5, 15 – 20) 

Bildquelle: https://www.verlagambirnbach.de 
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Fördermöglichkeiten

1.

2.

3.



Inhouse-Seminare Veranstaltungsportal und 
Lernmanagementsystem 

 

 

Sie wünschen sich ein speziell auf Ihr Team abgestimmtes Bildungsange- 
bot oder möchten eines unserer bestehenden Angebote exklusiv bei Ihnen 
vor Ort buchen? Kein Problem. 

Das zeichnet ein Inhouse-Seminar bei uns aus: 
passgenau, individuell, wirkungsvoll, teambildend, flexibel 
BILDUNGSVERANSTALTUNG BEI IHNEN VOR ORT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie können Ihr Wunschthema nicht in diesem Programm finden? 
Gerne beraten wir Sie zu Ihren individuellen Anliegen. 

 Rufen Sie uns gern an oder senden Sie uns direkt 
eine Anfrage per E-Mail oder über unsere virtuelle 
Seminaranfrage. 

 
www.dbi-seminare.de/seminar-request 

 
 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

 
Kontakt: Nancy Weiseleder 
n.weisleder@dbi-falk.de 3691 / 2499 98 1 

Seit dem 01.01.2023 sind all unsere Bildungsangebote digital buchbar: 
 www.dbi-seminare.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
Die Administration unserer Seminare, sowie die Kommunikation mit Teil- 
nehmenden und Trainern finden zunehmend über unser Lernmanagement- 
system statt. 
Bitte buchen Sie Ihre Seminare zukünftig möglichst immer über 
unser Veranstaltungsportal. Sie finden dazu einen QR-Code bei 
jedem Angebot, welcher Sie direkt auf die entsprechende Seite 
leitet. 
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durch sie wirkt. Es folgen Ermutigungen und auch Ermahnungen, die 
gegen Ende des Schreibens darin münden: „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ Gar nicht so einfach! Erst recht für eine so junge Gemeinde 
 
Oder meint „Prüft alles und behaltet das Gute!“, sich vor Neuem, 
Ungewohnten nicht zu fürchten, um es dann vorschnell durchs Raster 
fallen zu lassen? Es ermutigt, alles erst einmal anzuschauen und die 
Auseinandersetzung damit nicht zu scheuen. Sei es bei 
gesellschaftlichen Entwicklungen und Strömungen, die sich auch auf 
das Miteinander in Kirchen und Gemeinden auswirken. Sei es bei 
innergemeindlichen Konflikten, die durch unterschiedliche Auffassungen 
in Lehr- oder Gestaltungsfragen aufbrechen. Sich ängstlich oder 
verbissen abzugrenzen, hindert daran, gewissenhaft zu prüfen und 
miteinander im Gespräch zu bleiben. Richtig kompliziert wird es, wenn 
sich alle auf die Bibel berufen und von daher ihre Position als die einzig 
„schriftgemäße“ begründen. Unversehens können sich so 
unterschiedliche Sichten und Prüfergebnisse zu Machtpositionen 
entwickeln. Dazu kam es schon in den ersten Gemeinden. Unmittelbar 
vor „Prüft alles und behaltet das Gute!“ schreibt Paulus daher: 
 
Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem 
Guten nach, füreinander und für jedermann. Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 
Den Geist löscht nicht aus. Prophetische Rede verachtet nicht. (1. Thessalonicher 5, 15 – 20) 

Bildquelle: https://www.verlagambirnbach.de 

Vorwort zur Jahreslosung 2025 
 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ (1. Theassalonicher 5, 12) 
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„Ist das gut oder kann das weg?“ 
 
Die Bildungsakademie am dbi ist in die Stadtmitte von Eisenach 
umgezogen – und das bedeutete: Ausmisten. 
Viel Papier hat sich über die Jahre angesammelt und beim Sortieren 
wurden die Hände schwarz vom Staub. Auf dem Weg zum 
papierarmen Büro konnte mancher Ordner digitalisiert werden, aber 
Vieles wurde auch aussortiert. Immer wieder tauchte die Frage auf: 
Was brauchen wir noch und was kann weg? 
 
„Prüft alles und das Gute behaltet das Gute!“ (1. Thessalonicher 5, 21) 
so lautet die Jahreslosung für das Jahr 2025.  Diese Aussage erhält im 
Zusammenhang mit der Umzugssituation nochmal ein ganz anderes 
„Geschmäckle“. 
 
Das Gute behalten – aber was ist denn gut? Selbst beim Aussortieren 
fällt es schwer, das zu entscheiden, wie erst bei größeren 
Entscheidungen! Manchmal stellt sich erst im Nachhinein heraus, ob 
etwas wirklich gut war. 
Als Jesus einmal von einem Mann „guter Meister“ genannt wird, 
antwortet er: „Was nennst du mich gut? Niemand ist gut als Gott 
allein.“ (Matthäus 19,17) 
 
Welche Dinge gut sind und welche ausgemistet werden können, muss 
sich an unseren Werten und unseren Zielen entscheiden. Wir, als 
diakonische Bildungseinrichtung richten uns an christlichen Werten 
aus, wollen Menschen stärken und an Bildung teilhaben lassen, 
neugierig bleiben, uns weiterentwickeln und gestalten.  
Auch an unserem neuen Standort können Sie sicher sein, dass wir die 
guten Werte behalten. 
 
Wir freuen uns sehr, dass wir Sie seit September 2024 nun in unseren 
neuen Räumen am Karlsplatz 20 in Eisenach begrüßen dürfen.  
 
Juliane Lotz und das Team der Bildungsakademie 
 
. 
 
 

Auslegung von Renate Karnstein, 
abrufbar unter https://www.jahreslosung.eu/jahreslosung-2025.php 
 
Paulus legt der jungen Gemeinde in Thessalonich, dem heutigen 
Thessaloniki, ans Herz: „Prüft alles und behaltet das Gute!“. Auf 
seiner zweiten Missionsreise macht er in der Hauptstadt der römischen 
Provinz Mazedonien Station. An diesem bedeutenden Handelsplatz 
gründet er eine christliche Gemeinde, die ihren Glauben mit großer 
Strahlkraft lebt. Und doch ist Paulus beunruhigt, weil die junge 
Gemeinde vielen Einflüssen und Anfeindungen ausgesetzt ist. In 
seinem Brief überwiegen zu Beginn Erleichterung und Freude darüber, 
wie reich Gott die Gemeinde beschenkt und Gottes Geist in ihr und 
durch sie wirkt. Es folgen Ermutigungen und auch Ermahnungen, die 
gegen Ende des Schreibens darin münden: „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ Gar nicht so einfach! Erst recht für eine so junge Gemeinde 
 
Oder meint „Prüft alles und behaltet das Gute!“, sich vor Neuem, 
Ungewohnten nicht zu fürchten, um es dann vorschnell durchs Raster 
fallen zu lassen? Es ermutigt, alles erst einmal anzuschauen und die 
Auseinandersetzung damit nicht zu scheuen. Sei es bei 
gesellschaftlichen Entwicklungen und Strömungen, die sich auch auf 
das Miteinander in Kirchen und Gemeinden auswirken. Sei es bei 
innergemeindlichen Konflikten, die durch unterschiedliche Auffassungen 
in Lehr- oder Gestaltungsfragen aufbrechen. Sich ängstlich oder 
verbissen abzugrenzen, hindert daran, gewissenhaft zu prüfen und 
miteinander im Gespräch zu bleiben. Richtig kompliziert wird es, wenn 
sich alle auf die Bibel berufen und von daher ihre Position als die einzig 
„schriftgemäße“ begründen. Unversehens können sich so 
unterschiedliche Sichten und Prüfergebnisse zu Machtpositionen 
entwickeln. Dazu kam es schon in den ersten Gemeinden. Unmittelbar 
vor „Prüft alles und behaltet das Gute!“ schreibt Paulus daher: 
 
Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem 
Guten nach, füreinander und für jedermann. Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 
Den Geist löscht nicht aus. Prophetische Rede verachtet nicht. (1. Thessalonicher 5, 15 – 20) 

Bildquelle: https://www.verlagambirnbach.de 
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Weiterbildungen für beruflich Pflegende 
Kursnummer: 25/1142 04 

 

  
Praxisanleiter in den Gesundheitsberufen in Weimar-Holzdorf  

 

 

Mit dieser Weiterbildung erlangen Sie die Legitimation und 
Befähigung, Auszubildende in den Berufen der Gesundheits-
versorgung systematisch und schrittweise an ihre beruflichen 
Aufgaben heranzuführen. Moderne Anleitung wird Ihnen hierbei als 
pädagogisch anspruchsvolles und methodisch vielseitiges 
Handlungsfeld nähergebracht. 

 
Fachpersonen verschiedener Berufe der Gesundheitsversorgung 

 
Die Weiterbildung wird entsprechend der Thüringer Verordnung über 
die Weiterbildungen in den Pflegefachberufen durchgeführt. Sie dauert 
ca. 1 Jahr und besteht aus 10 Blockwochen á 3-5 Tagen mit einer 
Mischung aus Präsenz- & Online-Live-Seminaren sowie 
Selbstlernzeiten. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Dozententeam 
304 Unterrichtseinheiten + Abschlussprüfung 
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Kurs: 

 
 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
 
 
Überblick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dozenten 
 
Umfang 

 
 
Blockwochen 
 
 
 
 
 
Anmeldeschluss 
 
Seminarort 
 
techn. 
Voraussetzungen 
 
Kosten 
 
Zugangs-
voraussetzungen 
 
 
 
 
 
Anmeldung 
 
 
 
 
 
Prüfung & 
Abschluss 
 
 
 
Fortbildungs-
punkte 
 
 
Kontakt 

1514 1514

BlockwochenBlockwochen

AnmeldeschlussAnmeldeschluss

SeminarortSeminarort

techn. techn. 
VoraussetzungenVoraussetzungen

KostenKosten

ZugangsZugangs
voraussetzungenvoraussetzungen

AnmeldungAnmeldung

Prüfung & Prüfung & 
AbschlussAbschluss

FortbildungsFortbildungs
punktepunkte

KontaktKontakt



 

  

Weiterbildungen für beruflich Pflegende 
Kursnummer: 25/1142 05 

 

Kurs: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dieser Weiterbildung erlangen Sie die Legitimation und 
Befähigung, Auszubildende in den Berufen der Gesundheits-
versorgung systematisch und schrittweise an ihre beruflichen 
Aufgaben heranzuführen. Moderne Anleitung wird Ihnen hierbei als 
pädagogisch anspruchsvolles und methodisch vielseitiges 
Handlungsfeld nähergebracht. 

Fachpersonen verschiedener Berufe der Gesundheitsversorgung 
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Die Weiterbildung wird entsprechend der Thüringer Verordnung über 
die Weiterbildungen in den Pflegefachberufen durchgeführt. Sie dauert ca. 
1 Jahr und besteht aus 10 Blockwochen á 3-5 Tagen mit einer 
Mischung aus Präsenz- & Online-Live-Seminaren sowie Selbstlernzeiten. 

 
 
Blockwochen 
 
 
 
 
 
Anmeldeschluss 
 
Seminarort 
 
techn. 
Voraussetzungen 
 
Kosten 
 
Zugangs-
voraussetzungen 
 
 
 
 
 
Anmeldung 
 
 
 
 
 
Prüfung & 
Abschluss 
 
 
 
Fortbildungs-
punkte 
 
 
Kontakt 

10.06.2025 – 13.06.2025  08.12.2025 – 10.12.2025 
11.08.2025 – 14.08.2025  19.01.2026 – 22.01.2026 
01.09.2025 – 05.09.2025  23.02.2026 – 26.02.2026 
20.10.2025 – 23.10.2025  30.03.2026 – 01.04.2026 
10.11.2025 – 13.11.2025  11.05.2026 – 13.05.2026 

09.05.2025 
 
Karlsplatz 20, Eisenach 
und virtueller Raum 
 
stabile Internetverbindung, PC, Laptop oder Tablet, Headset 
 
2.200,00€ / Person (zzgl. Kosten des Thüringer Landesverwaltungsamts für die Erstellung der Weiterbildungsurkunde) 

abgeschlossene Berufsausbildung in einem Beruf der Gesundheitsversorgung, 
Nachweis einer 1-jährigen Berufstätigkeit innerhalb der letzten 5 Jahre 

 Online-Anmeldung über QR-Code, anschließend: 
schriftliche Bewerbung mit Anschreiben, aktuellem 
Lebenslauf & Nachweis der Berufstätigkeit. 
Bei Erfüllen der Zugangsvoraussetzungen erhalten Sie die Zulassung zur Weiterbildung. 

schriftliche Planung einer Anleitungssituation im Laufe der Weiterbildung und 
Performanz-Prüfung am 28./29.05.2026 

30 Punkte bei der Registrierung beruflich Pflegender 

Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 

 
 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
 
 
Überblick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dozenten 
 
Umfang 

Dozententeam 
 
304 Unterrichtseinheiten + Abschlussprüfung 
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Kurs: Verantwortliche Pflegefachkraft (nach § 71 SGB XI) in 
Weimar- Holzdorf 
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Weiterbildungen für beruflich Pflegende 
Kursnummer: 25/1142 06 

 
 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
 
 
 
Überblick 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dozenten 
 
 
Umfang 

 
 
Blockwochen 
 
 
 
 
 
 
Anmeldeschluss 
 
 
Seminarort 
 
techn. 
Voraussetzungen 
 
 
Kosten 
 
Zugangs-
voraussetzungen 
 
 
 
 
 
Anmeldung 
 
 
 
 
 
Prüfung & 
Abschluss 
 
 
Fortbildungs-
punkte 
 
 
Kontakt 

Mit dieser Weiterbildung erlangen Sie die Legitimation und Befähigung, 
die vielseitigen und anspruchsvollen Führungs- und Leitungsaufgaben in 
ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen nach §71 SGB XI 
kompetent und zukunftsorientiert wahrzunehmen. Das Bildungsangebot 
bietet eine Qualifikation auf der mittleren Leitungsebene für z.B. 
Wohnbereichsleitungen in stationären Pflegeeinrichtungen, 
Stationsleitungen in Krankenhäusern (interne Qualifizierungsrichtlinien 
beachten!) und stellvertretende sowie hauptamtliche 
Pflegedienstleitungen in ambulanten Diensten. 
 
Pflegefachpersonen aller Versorgungssettings & Heilerziehungspflegende 
 
 
Die Weiterbildung besteht aus einer Mischung von Präsenzphasen (60%), 
Online-Live-Seminaren (15%) & Selbstlernzeiten (25%). Sie findet in 12 
Blockwochen mit jeweils 4-5 Seminartagen statt.  
 
 
 
Dozententeam 
 
472 Unterrichtseinheiten + 
Abschlussprüfung 

23.06.2025 – 27.06.2025  12.01.2026 – 16.01.2026 
18.08.2025 – 22.08.2025  09.02.2026 – 13.02.2026 
08.09.2025 – 12.09.2025  02.03.2026 – 06.03.2026 
20.10.2025 – 24.10.2025  23.03.2026 – 27.03.2026 
03.11.2025 – 07.11.2025  24.04.2026 & 27.04. – 30.04.2026 
01.12.2025 – 05.12.2025  18.05.2026 – 21.05.2026 

25.05.2025 
 
Otto-Krebs-Weg 5a, Weimar und virtueller Raum 
 
stabile Internetverbindung, PC, Laptop oder Tablet, Headset 
 
 
3.300,00€ / Person (zzgl. Kosten des Thüringer Landesverwaltungsamts für die Erstellung der Weiterbildungsurkunde) 

abgeschlossene Berufsausbildung als Pflegefachperson oder 
Heilerziehungspflegende(r), Nachweis einer mindestens 2-jährigen Berufstätigkeit 
 in den letzten 5 Jahren 

Online-Anmeldung über QR-Code, anschließend: 
schriftliche Bewerbung mit Anschreiben, aktuellem 
Lebenslauf & Nachweis der Berufstätigkeit. 
Bei Erfüllen der Zugangsvoraussetzungen erhalten Sie die Zulassung zur Weiterbildung. 

schriftliche Prüfung (Aufsichtsarbeit 120Min): 15.06.2026 
mündliche Prüfung (Fallbearbeitung): 30.06. oder 01.07.2026 

40 Punkte bei der Registrierung beruflich Pflegender 

Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
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Kurs:  
Palliative-Care für Pflegefachkräfte (DGP-zertifiziert) in 
Eisenach 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die palliative Handlungsdimension von Pflege gewinnt im Kontext der 
demografischen Entwicklung unserer Gesellschaft zunehmend an 
Bedeutung. Die Weiterbildung sensibilisiert für das palliative Handlungsfeld 
und bahnt in diesem Zusammenhang umfassende pflegerische 
Handlungskompetenzen an. Im Ergebnis haben Teilnehmende die 
Möglichkeit, als Spezialisten im Bereich der SAPV, in Hospizeinrichtungen 
und auf Palliativstationen zu arbeiten. Außerdem ermöglicht der 
Abschluss leitenden bzw. verantwortlichen Pflegefachkräften, 
Zusatzleistungen zur Symptomkontrolle im Rahmen der allgemeinen 
ambulanten Palliativversorgung zu erbringen. 

Pflegefachpersonen in allen Versorgungssettings 

Die Weiterbildung wird entsprechend des DGP-Basiscurriculums von 
Kern, Müller & Aurnhammer durchgeführt und gliedert sich in 6 
Blockwochen á 3-4 Seminartage. Inhaltlich stehen 
die 10 Kernkompetenzen des Basiscurriculums im Mittelpunkt, 
welche alle wichtigen Lebensbereiche und -situationen 
berücksichtigen, die palliative Arbeit tangiert. 
 
Dozententeam 
 

160 Unterrichtseinheiten + Abschluss 
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Über den Start des nächsten Kurses 2025 können Sie sich in unseren 
Veranstaltungsportal informieren und zeitnah alle Termine und 
Informationen zu den Kosten einsehen. 
 

        
 
abgeschlossene Berufsausbildung als Pflegefachperson 
 
 
 Online-Anmeldung über das Veranstaltungsportal       
  anschließend: 
 schriftliche Bewerbung mit Anschreiben, aktuellem Lebenslauf &      
 Nachweis der Berufstätigkeit. 
   Bei Erfüllen der Zugangsvoraussetzungen erhalten Sie die Zulassung zur Weiterbildung. 

  Abschlussarbeit mit Präsentation 

20 Punkte bei der Registrierung beruflich Pflegender 

Weiterbildungen für beruflich Pflegende 
Kursnummer: 25/1142 07 
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Kontakt Nancy Weisleder 

03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
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Kontakt



 

 
 

Kurs: Berater zur gesundheitlichen Versorgungsplanung  
für die letzte Lebensphase (nach § 132g (3) SGB V) 

 

Beschreibung: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zielgruppe: 
 
 
 
 

Überblick: 

Mit dem Gesetz zur Verbesserung der Hospiz- und Palliativversorgung in 
Deutschland (Hospiz- und Palliativgesetz) wurde die gesundheitliche 
Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase im § 132g in das SGB V 
eingeführt. Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen der Eingliederungs- hilfe 
können ihren Klienten ein solches qualifiziertes Beratungsangebot anbieten. 
Dieses wird von den gesetzlichen Krankenkassen finanziert. 

 
Pflegefachpersonen, Heilerziehungspfleger, Heilpädagogen, Erzieher, 
Gesundheits- und Pflegewissenschaftler, Geistes-, Sozial- und 
Erziehungswissenschaftler, Ärzte 

 
      1.Teil der Weiterbildung: 

Theorieteil mit 48 Unterrichtseinheiten  
und 1.Praxisteil. 

Im 1.Praxisteil führen die Teilnehmenden 
 zwei Beratungsprozesse mit insgesamt vier begleitenden Gesprächen (12 
UE) zur gesundheitlichen Versorgungsplanung am Lebensende durch, 
während ein Mentor hospitiert, Feedback gibt und coacht.  

2.Teil der Weiterbildung: 

2.Praxisteil: Die Teilnehmenden führen 7 Beratungsprozesse inkl. Planung 
und Dokumentation selbstständig durch und reichen die Dokumentationen 
ein. Der 1.Praxisteil wird durch 3 Reflexionstreffen und Coachingangebote 
fachlich begleitet. Zum Abschlusstag präsentiert jeder Teilnehmer 
exemplarisch einen Beratungsprozess. 
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Dozententeam 
 
Theorieteil:   

• online: 23.04.2025, 30.04.2025, 07.05.2025  
• präsent: 14.05.2025 – 16.05.2025  

Praxisteil 1: 01.06.2025 – 30.11.2025 
Praxisteil 2: 01.12.2025 – 31.05.2026  
Abschlusstag:  11.06.2026 

 
 Diakonie Sozialstation Weimar-Blankenhain Grundstedter Weg 3,   
 Nohra und virtuell 
  

Nachweis abgeschlossene Berufsausbildung und/oder Studiengang und 

Nachweis einer für die gesundheitliche Versorgungsplanung einschlägigen,  

mind. dreijährige Berufserfahrung, innerhalb der letzten 8 Jahre 

 
1.400,00€ / Person 
 
Online-Anmeldung über QR-Code 
anschließend: 
schriftliche Bewerbung mit Anschreiben, aktuellem Lebenslauf & 
Nachweis der Berufstätigkeit. 

20 Punkte bei der Registrierung beruflich Pflegender 

  Abschlusspräsentation eines Beratungsprozesses  

Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 

Weiterbildungen für beruflich Pflegende 
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Kurs: 
 

 

 

 
Beschreibung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zielgruppe: 
 
 
 

Überblick: 

 
Betreuungskräftequalifikation (nach RL §53 SGB XI) für stat. und 
amb. Pflegeeinrichtungen (AZAV-zertifiziert) in Weimar 

 
Die Betreuung, Aktivierung und Ermöglichung von Teilhabe ist für 
pflegebedürftige Menschen wichtiger Bestandteil von Krankheits-
bewältigung, Identitätswahrung und Alltagsgestaltung. Für die berufliche 
Ausübung von Betreuungsaktivitäten ist kein therapeutischer oder 
pflegerischer Berufsabschluss erforderlich. Allerdings stellt die berufliche 
Ausübung einer Betreuungstätigkeit in Pflegeeinrichtungen und 
Pflegediensten höhere Anforderungen an die Belastbarkeit der 
Betreuungskräfte als eine in ihrem zeitlichen Umfang geringere 
ehrenamtliche Tätigkeit in diesem Bereich. 
 
zusätzliche Betreuungskräfte in ambulanten und stationären 
Pflegeeinrichtungen, Interessierte 

 
Die Qualifizierungsmaßnahme 
besteht aus: 
• einem vorab zu absolvierenden 

Orientierungspraktikum 
(wird bei bestehender 
Tätigkeit anerkannt) 

• Basiskurs Betreuungsarbeit (100 UE) 
• Betreuungspraktikum (2 Wochen) 
• Aufbaukurs Betreuungsarbeit (60 UE) 
Die Seminare finden zu 55 % in Präsenz, zu 20 % online und 
zu 25 % als Selbstlernzeit statt. 
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Dozent 
 
Umfang 
 
 
Blockwochen 
 
 
 
 
Anmeldeschluss 
 
Seminarort 
 
 
Kosten 
 
Zugangs-
voraussetzungen 
 
techn. 
Voraussetzungen 
 
 
 
 
 
Anmeldung 
 
 
 
 
Prüfung & 
Abschluss 
 
 
 
 
 
Kontakt 

15.09.2025 – 17.09.2025  11.03.2026 – 13.03.2026 
05.11.2025 – 07.11.2025  06.05.2026 – 08.05.2026 
10.12.2025 – 12.12.2025  10.06.2026 – 11.06.2026 
28.01.2026 – 30.01.2026 
 
17.08.2025 
 
Otto-Krebs Weg 5a, Weimar-Holzdorf und virtueller Raum            
 
1.080,00€ / Person regulär, Teilnahme mit Bildungsgutschein möglich 
Keine                      
 
Laptop, PC oder Tablet mit Mikrofoneingang und Kopfhörerausgang oder Headset, 
stabile Internetverbindung 
 
 

Online-Anmeldung über  
QR-Code. 
Bei Erfüllen der Zugangsvoraussetzungen erhalten Sie die Zulassung zur Qualifikation. 

 
 
 
keine Prüfung, lediglich Präsentation eines eigenen 
Betreuungsangebotes 
 
 

 
 
Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 

Weiterbildungen für beruflich Pflegende 
Kursnummer: 25/1144 08 
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voraussetzungenvoraussetzungen

techn. techn. 
VoraussetzungenVoraussetzungen

AnmeldungAnmeldung

Prüfung & Prüfung & 
AbschlussAbschluss

KontaktKontakt



 

Über 

Kur 
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Kurs 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
Dozent 
 
Umfang 
 
Datum 
 
Anmeldeschluss 
 
Seminarort 
 
Kosten 
 
 
Anmeldung 
 
 
Fortbildungs-
punkte 
 
 
Kontakt 

Fortbildungen für beruflich Pflegende 
Kursnummer: 25/1212 14 

Fortbildungen für beruflich Pflegende 
Kursnummer: 25/1212 15 

Dieses Einstiegsseminar vermittelt den Teilnehmenden die 
Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation (GFK) nach Marshall 
B. Rosenberg. Im Mittelpunkt steht die Anwendung der vier Phasen 
der GFK, um eine empathische und wertschätzende 
Kommunikation im Arbeitsalltag zu fördern. Der Seminartag soll 
dazu dienen, dass die Teilnehmenden lernen, wie sie durch eine 
klare und einfühlsame Kommunikation Konflikte besser bewältigen 
können und Missverständnisse vermeiden können.  
 
Beruflich Pflegende und Interessierte 

Robert Pfeiffer 

8 Unterrichtseinheiten 

23.06.2025 

12.05.2025 

Karlsplatz 20, Eisenach 
 
170,00€ / Person 
 

Online Anmeldeung über QR Code 
 

8 Punkte bei der Registrierung beruflich Pflegender 

 

Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 

 
 
 
 
 

Dieses eintägige Auffrischungsseminar richtet sich an ausgebildete 
Beraterinnen und Berater zur gesundheitlichen Versorgungsplanung 
für die letzte Lebensphase (§132g SGB V), welche in stationären 
Einrichtungen der Altenhilfe oder Eingliederungshilfe tätig sind, und 
ihre Kenntnisse zur Beratertätigkeit vertiefen und auffrischen 
möchten. Im Fokus stehen die aktuellen rechtlichen Grundlagen, 
praxisnahe Fallbeispiele und die kommunikative Kompetenz im 
Umgang mit Bewohnern und Angehörigen. Das Seminar bietet 
zudem Raum für den Austausch von Erfahrungen und 
Herausforderungen. 

Beraterinnen und Berater zur gesundhetlichen Versorgungsplanung 
für die letzte Lebensphase (132g SGB V) 

Dozententeam 

8 Unterrichtseinheiten 

26.06.2025 

22.05.2025 

Otto-Krebs-Weg 5, Weimar-Holzdorf  

145,00€ / Person 

Online Anmeldeung über QR Code 

Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einführung in die Gewaltfreie 
Kommunikation nach Marshall Rosenberg 
 

Auffrischungsseminar für Berater zur 
gesundheitlichen Versorgungsplanung für die 
letzte Lebensphase – Aktuelles und Vertiefung   
 

 
 
Kurs 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
Dozent 
 
Umfang 
 
Datum 
 
Anmeldeschluss 
 
Seminarort 
 
Kosten 
 
Anmeldung 
 
Kontakt 
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Kurs

Beschreibung

Zielgruppe

Dozent

Umfang

Datum

Anmeldeschluss

Seminarort

Kosten

Anmeldung

Kontakt
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Kurs 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
Dozent 
 
Umfang 
 
Datum 
 
Anmeldeschluss 
 
Seminarort 
 
Kosten 
 
Anmeldung 
 
Fortbildungs-
punkte 
 
Kontakt 

In der Hospiz- und Palliativarbeit geht es vor allem darum, 
Lebensqualität der Klienten und Gäste zu erhalten, Symptome zu 
lindern und Sterbende allumfassend zu unterstützen und zu 
begleiten. Dies ist eine herausfordernde Aufgabe, welche Haupt- und 
Ehrenamtlich tagtäglich im viel Empathie, Kompetenz, Liebe und 
Leidenshaft meistern.  
 
In Zusammenarbeit mit dem Hospiz St. Elisabeth in Altenburg und 
dem ambulanten Hospiz-Zentrum für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene der Region Bad Salzungen und Röhn veranstalten 
wir im Jahr 2025 jeweils einen Hospiz- und Palliativtag in Altenburg 
und einen in Bad Salzungen. Freuen Sie sich auf 2 interessante und 
inspirierende Thementage, an denen die Haupt- und Ehrenamtlichen 
mit ihren Bedürfnissen und Fragen im Mittelpunkt stehen. Die 
Thementage bieten fachliche Impulse zu spezifischen Themen, 
Möglichkeiten der Vernetzung und laden zum Auftanken ein.  
 
Haupt- und Ehrenamtliche, welche in der Hospiz- und Palliativarbeit 
tätig sind 
 
Bad Salzungen: 12.03.2025  
 
St. Elisabeth Hospiz Altenburg: 10.09.2025 
 
Den genauen Ablauf der beiden Tage und die Möglichkeit der 
Anmeldung finden Sie zeitnah in unserem Veranstaltungsportal.                                                 

 
 
 
 
 
Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 

Pflegefachkräfte, die Verantwortung für die Leitung eines Teams, 
Bereiches, Hauses oder Dienstes übernehmen, stehen täglich vor 
zahlreichen Herausforderungen. Nicht nur die fachliche Kompetenz 
ist gefragt, sondern auch Führungsqualitäten, Sozialkompetenz 
und Organisationstalent. Dieses eintägige Seminar bietet 
Leitungskräften die Möglichkeit, Wissen aus den Bereichen 
Mitarbeiterführung, Kommunikation und Konfliktmanagement 
aufzufrischen und zu vertiefen und damit die Chance, die eigene 
Führungskompetenz weiterzuentwickeln. Außerdem profitieren 
Teilnehmende von einem intensiven Austausch mit anderen 
Führungskräften.  
 
Pflegedienstleitungen, Wohnbereichsleitungen und Teamleitungen 
 
Antje Bredereck 
 
8 Unterrichtseinheiten 
 
23.09.2025 
 
12.08.2025 
 
Otto-Krebs-Weg 5a, Weimar-Holzdorf 
 
150,00€ / Person  
 
Online Anmeldeung über QR Code 
 
8 Punkte bei der Registrierung beruflich Pflegender 
 
Nancy Weisleder 
03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetent führen in der Pflege – ein Auf-
frischungsseminar für verantwortliche Pflegfachkräfte 

Hospiz- und Palliativtage in Altenburg und Bad 
Salzungen 
 
 

 
Kurs 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
Seminarort 
und Daten 
 
 
 
Anmeldung 
 
 
 
 
Kontakt 

Auffrischungskurs für Leitungspersonen 
Kursnummer: 25/1212 12 

Hospiz- und Palliativarbeit 
Kursnummer: 25/1212 11 
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KursKurs

BeschreibungBeschreibung

ZielgruppeZielgruppe

SeminarortSeminarort
und 

AnmeldungAnmeldung

KontaktKontakt
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Berufspäd. Fortbildungen für Praxisanleitende  
Kursnummern: 25/1212 10 (Eisenach) 
          25/1212 16 (Weimar-Holzdorf) 

Save the Date: Meet & Cook im dbi 
Kursnummer: 25/1212 13 

 
Kurs 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
Dozent 
 
Umfang 
 
 
Daten & Orte 
 
 
Anmeldeschluss 
 
Kosten 
 
Anmeldung 
 
 
 
 
 
Fortbildungs-
punkte 
 
Kontakt 

 
Kurs 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
Datum 
 
Anmeldeschluss 
 
Ort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung  
 
Kontakt  

Kompaktseminar: Kommunikation für 
Praxisanleitende in Gesundheitsberufen Meet & Cook – Leckeres Netzwerken!  

In diesem Kompaktseminar steht die Gestaltung einer effektiven 
Kommunikation im beruflichen Alltag von Praxisanleitenden im 
Vordergrund. Der Schwerpunkt liegt auf der professionelle und 
zielgerichteten Gesprächsführung mit Auszubildenden, Kollegen 
und Kooperationspartnern. Ganz konkret geht es um verschiedenen 
Gesprächssituationen mit Auszubildenden, die konstruktive 
Gesprächsführung in Konfliktsituationen und die Kommunikation mit 
externen Kooperationspartnern. Teilnehmende erfüllen mit diesem 
Seminar ihre Fortbildungsplicht im Umfang von 24 Stunden pro Jahr 
(nach §4(3) PflAPrV). 
 
Praxisanleitende in allen Gesundheitsberufen  
 
Dozententeam  
 
Jeweils 24 Unterrichtseinheiten  
 
07.05. – 09.05.2025: Karlsplatz 20, Eisenach & 
20.08. – 22.08.2025: Otto-Krebs-Weg 5a, Weimar 
 
Jeweils 4 Wochen vor Beginn 
 
435,00€ / Person für ein 3-tägiges Kompaktseminar 
 
Online Anmeldeung über QR Code 

Eisenach                            Weimar  
 
12 Punkte bei der Registrierung beruflich Pflegender  
 
Nancy Weisleder 03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 

Dieses besondere Format lädt Akteure der Pflege dazu ein, in einer 
entspannten Atmosphäre gemeinsam zu kochen und sich über 
aktuelle Herausforderungen und Entwicklungen in der Pflege 
auszutauschen.  
 
Im Vordergrund steht der informelle Austausch, das Netzwerken und 
die Möglichkeit, neue Ideen und Ansätze zu diskutieren, die die 
Pflege bereichern können, Neben dem kulinarischen Erlebnis bietet 
der Abend Raum für inspirierende Gespräche und die Möglichkeit 
berufliche Kontakte zu stärken.  
 
Heimleitungen  
 
30.01.2025  
 
15.01.2025 
 
Karlsplatz 20, Eisenach 
 

 
 
 
Telefonisch oder per E-Mail   
 
Nancy Weisleder 03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 

3130

KursKurs

BeschreibungBeschreibung

ZielgruppeZielgruppe

DatumDatum

AnmeldeschlussAnmeldeschluss

Ort

AnmeldungAnmeldung

KontaktKontakt
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Selbstfürsorge

Sprechen Sie uns an – gerne sind wir für Sie da! 
Filialdirektion Ost . Telefon 030 41474840 . fd-ost@vrk.de 

M� arbe� ende binden
und gewinnen

Mit einer betrieblichen Krankenversicherung (bKV) heben Sie sich von 
anderen Arbeitgebern ab und kümmern sich aktiv um die Gesundheit 
Ihrer Mitarbeitenden! Unser bKV-Budgettarif beFIT bietet umfassende 
und sofort erlebbare Leistungen, z. B.:

• Kinderkrankengeld 
• Zahnprophylaxe
• Behandlungen durch Heilpraktiker und bei Naturheilverfahren

Das Gesundheitsplus für Ihre Mitarbeitenden

Mehr erfahren
Zum beFIT Budgettarif

Sie, also alle Mitarbeitenden im Bereich der Pflege, sind wertvoll

und wichtig. Sie sorgen sich um Ihre anvertrauten Bewohner und Patien-

ten, geben ihnen Halt, unterstützen und pflegen sie. Umso wichtiger ist es,

dass auch Sie auf ihre eigene physische und psychische Gesundheit

und auf sich achten.

Diese kleine Achtsamkeitsübung kann Ihnen dabei helfen.

Viel Freude beim Ausprobieren!

Diese Übung soll dazu dienen, Achtsamkeit im hektischen Arbeits-

alltag zu praktizieren, indem Sie durch die Konzentration auf Ihren Atem,

Momente der Entspannung ermöglichen. 

Bleiben Sie kurz stehen und, halten Sie für einen Augenblick inne. 

Atmen Sie bewusst tief durch die Nase ein. Zählen Sie dabei lang-

sam bis drei, während Sie einatmen. Konzentrieren Sie sich vollständig 

auf den Atemvorgang. Spüren Sie nach, wie die Luft durch die Nase, über 

die Luftröhre in die Lunge strömt. Halten Sie den Atem nun für einen 

Moment an. Dieser kurze Moment der Stille ermöglicht es Ihnen,

sich auf den gegenwärtigen Moment zu konzentrieren.

Atmen Sie langsam und gleichmäßig durch die Nase wieder aus. 

Zählen Sie wieder langsam bis drei während des Ausatmens. Fühlen Sie, 

wie die Anspannung, genauso wie die Luft, aus Ihrem Körper weicht.

Wiederholen Sie die Übung bei Bedarf.

Spüren Sie nach, wie Ihre Atmung bei jedem Atemzug ruhiger wird.

Achtsamkeit im Alltag
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Fortbildungsreihen für beruflich Pflegende 
 

 
Kurs 
 
 
 
Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
 
 
 
Überblick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dozent 
 
Umfang 
 
Datum 
 
 

 
 
Seminarort 
 
 
Kosten 
 
 
Zugangs-
voraussetzungen 
 
 
techn. 
Voraussetzungen 
 
 
Kontakt 
 

Palliative Praxis – Am Ende geht es um den 
Menschen 

 
 
In Ihrer Einrichtung 
 
Auf Anfrage 
 
 
Keine 
 
 
 
Keine  
 
 
 
Nancy Weisleder 03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 

Im Mittelpunkt dieser multiprofessionellen Fortbildung stehen ältere, von 
einer lebenslimitierenden Erkrankung betroffene Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase.  
Mithilfe der Storyline-Methode bekommen Teilnehmende eine neue Sicht 
auf alltägliche Situationen und lernen die Perspektiven von verschiedenen 
Personen kennen, die am Trauer- und Pflegeprozess beteiligt sind.  
 
Pflege- und Betreuungspersonen, Ärzte sowie alle Mitarbeitenden aus 
Einrichtungen und Diensten der Altenhilfe, die im direkten Kontakt mit den 
Betroffenen und/oder deren Bezugspersonen stehen. 

• Erarbeitung eines eigenen Falles mit lebensnahen oder ggf. 
authentischer Biografie und Krankheitsgeschichte 

• Auseinandersetzung mit den Säulen der modernen 
Palliativversorgung und gelebter, palliativer Kultur 

• Kennenlernen von konkreten Phänomenen, Bausteinen und 
Instrumenten der Palliativversorgung wie z.B. 

o Biographiearbeit und soziales Netz 
o Schmerzerleben und -management 
o Symptomvielfalt und -kontrolle 
o Sterbewunsch und Sterbebegleitung 
o Rituale des Alltags und des Trauerns 
o Interprofessionalität u 

Dozententeam 
 
40 Unterrichtseinheiten  
 
Auf Anfrage 
 
 
 

3534



 

 

Kurs: Qualifizierung 40 Stunden für Pflegehelfer ohne formale  
Qualifikation 
zur Erbringung einfacher Maßnahmen der Behandlungspflege (§§ 132, 132 A SGB V) 

 

Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zielgruppe 

Überblick 

Ziel der Fortbildung ist es, den Teilnehmern die nötige Sicherheit bei der 
Durchführung einfacher behandlungspflegerischer Maßnahmen zu geben, 
sodass sie diese fachgerecht durchführen können. Der Schwerpunkt der 
5-tägigen Fortbildung liegt im 1. Teil auf der Vermittlung theoretischen 
Grundlagenwissens und im 2. Teil auf der Unterweisung in der praktischen 
Durchführung einfacher Maßnahmen der Behandlungspflege. Zudem 
wird während des Seminars die Krankenbeobachtung thematisiert, 
damit die Teilnehmer nach Abschluss des Kurses Risiken und Komplika- 
tionen im Zusammenhang mit einfachen behandlungspflegerischen 
Maßnahmen kompetent einschätzen können. 

Pflegehelfer ohne formale Qualifikation 

Modul 1: Grundlagen der Behandlungspflege 
- Pflegedokumentation 
- Grundlagen der Hygiene 
- Notfallsituation 

Modul 2: Krankheitslehre 
- Entzündungszeichen 
- Lungenentzündung 
- Bluthochdruck 
- Venenerkrankung 
- Diabetes mellitus 

 
 
 
 
 
 

Dozent 
 
Umfang 
 
Termine 
 
 
 
 

          Seminarort 
 
Kosten 
 
Anmeldung  

 
          Kontakt 
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Modul 3: einfache Maßnahmen der Behandlungspflege (24 UE) 
- Medikamente verabreichen 
-  Physikalische Maßnahmen (Inhalation, Einreibung, Kälteträger 

auflegen, dermatologische Bäder) 
- Kompressionsstrümpfe/-strumpfhosen ab Klasse II an- bzw. ausziehen 
- Subkutane Injektionen 
- Krankenbeobachtung 

Dozententeam 

 
40 Unterrichtseinheiten     
 

   05.03.2025  
   12.03.2025 
   19.03.2025 
   26.03.2025 
   02.04.2025  

 

  Karlsplatz 20, Eisenach 
 
   680,00€ / Person  
 
   Online Anmeldeung über QR Code 

 
 
   Nancy Weisleder 03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
  

Fortbildungsreihen für beruflich Pflegende 
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Kurs: 
 

 
Beschreibung 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

            Ablauf 
 
        
 
 
           Zielgruppe 
 
 
           Dozenten 
 
          Kontakt 

Seminarreihe für Führungskräfte in der Pflege – 
Systemische Führung und ermöglichend Führen 
  
 
 

         Diese Seminarreihe bietet Führungskräften zum einen die Möglichkeit,                  
       Rollenklarheit zu entwickeln und die Führungsrolle zu stärken, zum    
       anderen lernen die Teilnehmenden praxisnahe Werkzeuge sowie 
       Strategien zur effektiven Teamführung und persönlichen  
       Weiterentwicklung kennen und probieren diese aus. 

Die Teilnehmenden lernen die Grundlagen systemischer Haltung kennen, 
bekommen Impulse, um ermöglichend zu führen und lernen, wie man 
Entwicklungen in Teams anstößt und Konfliktsituationen professionell 
begegnet. 
 

• 3 x 2 Seminartage in Präsenz mit einem Trainerteam  
• 3 x 3 Stunden Online-Fallberatung 
• 2 x 1 Stunde individuelles Mentoring 

       
 
        Heimleitungen, Pflegedienstleitungen, Teamleitungen,       
        Wohnbereichsleitungen  
 
         Dozententeam 
 
         Nancy Weisleder 03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 
 
 
        

 

 
 
 

38 39 

 
 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
       Den genauen Ablauf der Seminarreihe, weitere Informationen und die            
       Möglichkeit der Anmeldung finden Sie zeitnah in unserem    
       Veranstaltungsportal. 

 
 

Fortbildungsreihen für beruflich Pflegende  
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AUCH OHNE ABITUR  ·  INDIVIDUELL BETREUT

www.studiengang-pflegepaedagogik.de

Bildung &  
Beratung 
Bethel 
 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Nazarethweg 7

33617 Bielefeld

Tel. 0521/144-5770

brigitte.drewitz@bethel.de

www.studiengang-pflegepaedagogik.de

AUCH OHNE ABITUR  ·  INDIVIDUELL BETREUT

www.studiengang-pflegepaedagogik.de

Bildung &  
Beratung 
Bethel 
 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Nazarethweg 7

33617 Bielefeld

Tel. 0521/144-5770

brigitte.drewitz@bethel.de

www.studiengang-pflegepaedagogik.de

BACHELOR:  
Berufliche Bildung Pflege

MASTER:  
Berufspädagogik Pflege

Prüfung

126h 
frei planbare 

Selbststudiums-
zeit

24h 
reduzierte  
Präsenzzeit

BERUFSBEGLEITEND STUDIEREN

WORK-LIFE-BALANCE

AUCH OHNE ABITUR  

www.studiengang-pflegepaedagogik.de

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

BACHELOR: 

MASTER: 

reduzierte 
Präsenzzeit 

 
 

frei planbare 
Selbststudiums- 

zeit 

Prüfung 

 
 
 

 



 

E-Learning 
 
 

Absolvierung von Pflichtschulungen und 
Wissensauffrischung leicht gemacht 

 
Über unsere E-Learning-Plattform haben Sie die Möglichkeit, 
Pflichtschulungen zu absolvieren und spezifische pflegerische 
Themen aufzufrischen. 

 
E-Learning bringt einige Vorteile mit sich, 
von welchen Sie profitieren können! 

 
• Flexibilität – Fortbildungen können orts- und zeitunabhängig 

absolviert werden! 
• Aktualität – alle E-Learning-Module sind auf dem aktuellen Stand! 
• Rechtssicherheit – Die Durchführung der Fortbildungen 

wird rechtssicher dokumentiert! 
• Interaktivität – Teilnehmende werden aktiv in das E-Learning einbezogen. 

 
 
 
 

Folgende E-Learning-Module stehen Ihnen zur Verfügung: 

 
- Zu den verschiedenen Expertenstandards in der Pflege 
- Zu den Prophylaxen in der Pflege 
- Zu spezifischen pflegerischen Themen wie zum Beispiel: 

Umgang mit Portsystemen 

Kontakt: 
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- Basic Life Support 
- Standardhygiene 
- Arbeitsschutz 
- Brandschutz 
- Datenschutz 
- Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 

 
- Umgang mit Blasenverweilkathetern 
- Pflege bei Tracheostoma 
Zu rechtlichen Themen zum Beispiel: 
- Rechtliche Aspekte der Delegation 
- Arzneimitteltherapiesicherheit 

 
Sie haben 2 Möglichkeiten, unsere E-Learning-Module zu erwerben: 
1. Sie können Einzellizenzen zu einem Preis von 14,90EUR / Modul / 

Person / Jahr erwerben. 
2. Unternehmen profitieren von unseren Paketpreisen. 

Die Kosten richten sich nach Anzahl der Mitarbeitenden. 
Sprechen Sie uns bei Bedarf gerne an. 

                                                        
Sie haben Interesse? 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage. 

 
 
 

Nancy Weisleder – 03691 / 2499 98 1 – n.weisleder@dbi-falk.de 

4342 4342
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E-Learning

Erstellung von individuellen E-Learnings

Sie wünschen sich ein speziell auf Sie und Ihre Einrichtung

abgestimmtes E-Learning? Sprechen Sie uns gerne an 

und wir erstellen Ihnen ein individuelles Produkt.

Wie das funktioniert?

In einem ersten Gespräch legen Sie gemeinsam mit uns das Thema,

übergeordnete Ziele und den Umfang für Ihr E-Learning fest. 

Wir erstellen im Anschluss gemeinsam mit Ihnen einen Projektplan.

Danach werden in einer Analyse und Konzeption die genauen 

Lernergebnisse, dafür erforderliche Inhalte und Bezugspunkte erörtert.

Anschließend wird Ihr E-Learning fach- und mediendidaktisch

und mit allen zugehörigen Medienproduktionen in unserem

professionellen Autorentool erstellt. Sie erhalten anschließend eine 

1. Version und können Korrekturen und Überarbeitungswünsche

benennen. Wir nehmen die entsprechenden Änderungen vor.

Schließlich erhalten Sie ein individuelles E-Learning zur Bearbeitung

durch Ihre Mitarbeitenden.

Sie haben Interesse?

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Carolin Illert – 03691 / 2499 98 3 – c.illert@dbi-falk.deKontakt:
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Qualitätstestierungen des DBI – Garant für gelingendes Lernen bei uns! 

Die hohe Qualität der Bildungsangebote, der Beratung und des Service zu halten und weiterzuent-

wickeln, steht im Mittelpunkt der Arbeit des DBI. Seit mehreren Jahren verfolgen wir das Ziel auch 

mit Hilfe eines systematischen Qualitätsmanagements, welches wir regelmäßigen Qualitätskon-

trollen durch eine unabhängige Stelle unterziehen.

Zusätzliche Qualitätstestierung nach AZAV:

Im Rahmen arbeitsmarktpolitischer Qualifizierungsprojekte erfolgte eine zusätzliche Zertifizierung 

nach der sogenannten „Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung“ (AZAV) 

durch eine anerkannte Zertifizierungsstelle. Diese Zertifizierung wurde seither jährlich überprüft 

und retestiert. Dadurch ist das DBI anerkannter Bildungsträger der Agentur für Arbeit sowie der 

Jobcenter (Arge) gem. §84 SGB III mit anerkannten Bildungsmaßnahmen (gem. SGB III).

Kontinuierliche Qualitätsentwicklung bedeutet für Sie:

- auf den Kunden zugeschnittene Bildungsangebote

- hoch qualifizierte und motivierte Mitarbeiter

- eine lernende und sich stets weiterentwickelnde Organisation

Testiert!

Zerfiziert nach

Zerfikatsnummer

DIN EN ISO 9001:2015

0017.2-10005-9001:2015

Zerfiziertes
QM-System nach AZAV

Zerfikatsnummer
0035.3-10005-AZAV-T
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Hier ist Platz für 
Ihre Gedanken und Notizen



Anmeldung 
und Allgemeine Geschäftsbedingungen

Zur Anmeldung rufen Sie uns an oder melden Sie sich 
online auf unserer Hompage an.
Dort finden Sie auch unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

Wir freuen uns auf Sie!  

Fotos: Autoren dbi, pixabay
Titelbild:  dbi – Ausschnitt eines Bleiglasfensters im Treppenhaus des Karthäuser Hofs
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